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Deutscher Städtetag | Gereonstraße 18-32 | 50670 Köln 

Frau 
Christine Altzinger 
Rudolf-Binding-Weg 13 
63303 Dreieich-Buchschlag 

christine.altzinger@web.de

Petition gegen Genderzeichen 

Ihr Schreiben vom 15.02.2022  

Sehr geehrte Frau Altzinger, 

haben Sie zunächst vielen Dank für Ihr Schreiben, mit dem Sie um Un-
terstützung der von Ihnen initiierten Online-Petition bitten. Der Deut-
sche Städtetag tritt ein für eine offene und inklusive Gesellschaft und 
befürwortet daher auch die Verwendung geschlechtersensibler Spra-
che, damit Menschen aller Geschlechter adressiert und nicht durch 
Sprache ausgeschlossen werden. Hiervon zu trennen ist die Frage, ob 
gendersensibler Sprachgebrauch auch die Verwendung von Genderfor-
men wie Genderstern, Unterstrich oder Doppelpunkt umfassen sollte. 
Hierzu gibt es seit der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts zur 
dritten Option gesellschaftliche und politische Kontroversen.  

Aus unserer Sicht bleibt abzuwarten, welche Empfehlungen der Deut-
sche Rechtschreibrat mit Blick auf die weitere Sprachentwicklung ab-
geben wird. Im März vergangenen Jahres hat er die auch von Ihnen in 
der Petition angeführten Kriterien, die bei gendersensibler Sprachver-
wendung Beachtung finden sollen, bekräftigt und die Nutzung von  
Genderformen ausdrücklich nicht empfohlen  
https://www.rechtschreibrat.com/DOX/rfdr_PM_2021-03-
26_Geschlechtergerechte_Schreibung.pdf . Andererseits wurde im  
Dezember 2021 ein Rechtsgutachten der Humboldt Universität Berlin 
veröffentlicht, nach dem geschlechtergerechte Sprache (hier der 
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Genderstern) eine konsequente Umsetzung verfassungsrechtlicher Anforderungen darstelle. 
Zu Ihnen gehöre neben der Gleichberechtigung von Männern und Frauen auch die verfas-
sungsrechtliche Anerkennung weiterer Geschlechter jenseits von „männlich“ und „weiblich“ 
https://www.hu-berlin.de/de/pr/nachrichten/dezember-2021/nr-211216. 

Vor diesem Hintergrund vermag ich zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu beantworten, ob und 
wie sich der Deutsche Städtetag zukünftig positionieren wird. Dies bleibt angesichts der  
laufenden Debatte den Beratungen und Entscheidungen unserer Gremien vorbehalten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Tanja Demmel 
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